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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7248301 
 
Gebietsname: Bergwiesen und Magerrasen am Dreisessel 
 
Größe: 44 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6520 Berg-Mähwiesen 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

 4094* Gentianella bohemica Böhmischer Enzian 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des noch weitgehend geschlossenen, repräsentativen Bergwiesenareals mit eingelagerten 
Nass- und Trockenstandorten sowie Gehölzriegeln. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Berg-Mähwiesen in ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungsformen unter Berücksichtigung der ökologischen Ansprüche wertbestimmender Tier- 
und Pflanzenarten. Erhalt ihrer Standortvoraussetzungen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden in ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungsformen unter Berücksichtigung der ökologischen Ansprüche wertbestimmender Tier- 
und Pflanzenarten. Erhalt ihrer Standortvoraussetzungen, besonders der Nährstoffarmut. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore in ihren 
nutzungsgeprägten Ausbildungsformen unter Berücksichtigung der ökologischen Ansprüche 
wertbestimmender Tier- und Pflanzenarten. Erhalt ihrer Standortvoraussetzungen, besonders der 
Nährstoffarmut. Erhalt ggf. Wiederherstellung der notwendigen Wasserversorgung, besonders 
auch der Quellaustritte. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung und in der regionstypischen 
Artenzusammensetzung. Erhalt ggf. Wiederherstellung der notwendigen Wasserversorgung, 
besonders auch der Quellaustritte. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) mit ihren 
Sonderstandorten und Randstrukturen (z. B. Waldmäntel und Säume, Waldwiesen, Blockhalden) 
sowie in ihrer naturnahen Ausprägung und Altersstruktur. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines 
ausreichend hohen Anteils an Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen, anbrüchigen Bäumen 
und natürlichen Spaltenquartieren (z. B. abstehende Rinde) zur Erfüllung der Habitatfunktion für 
daran gebundene Arten und Lebensgemeinschaften. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
der Lebensräume der Ameisenbläulinge, insbesondere in ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungen. Erhalt der Vernetzungsstrukturen. Erhalt von nicht oder nur periodisch genutzten 
Saumstrukturen und Hochstaudenfluren mit entsprechenden Schnittzeitpunkten. Erhalt von 
extensiv beweideten Flächen mit Vorkommen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. 
Erhalt eines auf die Art abgestimmten Mahdregimes. Erhalt des Habitatverbunds von kleinen, 
individuenarmen Populationen innerhalb einer Metapopulation, insbesondere Erhalt von 
Vernetzungsstrukturen wie Bachläufe, Waldsäume und Gräben. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Böhmischen Enzians, u. a. vor Entnahme, 
Nutzungsaufgabe und genetischer Verarmung. Erhalt der bestandserhaltenden Nutzung/Pflege 
durch Beweidung und Mahd. 

 


